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Jetzt kostenfreien Beratungstermin anfordern!

Meisterbetrieb

Aus Ihrer Region

PHOTOVOLTAIK
IN BESTER QUALITÄT

Erfolgreiche Teilnahme des TV-Becketal beim Euregio Cup
Am 31. Mai starteten drei Wett-
kämpfer des TV Becketal Abteilung
Taekwondo beim diesjährigen 23.
Euregio Cup in Nettetal/Grefrath.
Alle drei nahmen Edelmetall mit,
davon zwei Silber und einmal Bron-
ze. Insgesamt waren 450 Kämpfer
und Kämpferinnen gemeldet.
Lias Klein gewann seine ersten
beiden Kämpfe deutlich nach
Punkten, musste sich aber im
Halbfinale seinem Gegner knapp
nach Punkten in der 3. Runde ge-
schlagen geben. Sophie Nitschke
lies ihrer Gegnerin im ersten
Kampf nicht den Hauch einer
Chance. Ihre starke Leistung zog
sich bis in den 2. Kampf, leider
unterlag sie im Finale ihrer Geg-
nerin ganz knapp nach Punkten.

Tom Rieger kämpfte in seinem
ersten Kampf sehr stark und ge-
wann in der 2. Runde durch KO,
musste sich aber leider im 2.

Kampf nach Punkten geschlagen
geben.
PlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungen
SilberSilberSilberSilberSilber

Lias Klein
Sophie Nitschke
BronzeBronzeBronzeBronzeBronze
Tom Rieger

Foto: Patrick KleinFoto: Patrick KleinFoto: Patrick KleinFoto: Patrick KleinFoto: Patrick Klein
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Pop-Up-Hochzeit im Oberbergischen Dom
Der Kirchenkreis An der Agger
und die Kirchengemeinde Gum-
mersbach laden Paare ein, sich
einfach trauen zu lassen. „Ein-
fach heiraten“ ist ein Pop-up-An-
gebot in der evangelischen Kir-
che in Gummersbach für alle Men-
schen aus dem Kirchenkreis und
von außerhalb. Jeweils von 14 bis
18 Uhr können Paare spontan hei-
raten, sich segnen lassen oder ihr
Trauversprechen erneuern.
Ach, in Filmen ist das so schön:
Eine Braut schwebt am Arm ihres
Vaters in eine wunderbar ge-
schmückte Kirche. Da steht der
Bräutigam. Tränen fließen. Es wird
„Ja!“ gesagt, geflüstert, gerufen.

Gott lässt seinen Segen fließen.
Und dann wird geküsst. Ein Traum.
Eine heile Welt für einen Moment.
Ein Traum, den viele Paare träu-
men und sich erfüllen.
Eine Hochzeit, so ganz offiziell und
wenn sie nur ein bisschen so ist
wie in Hollywood, kostet eine
Menge Geld und Organisation. Der
Kirchenkreis An der Agger und das
Presbyterium Gummersbach fin-
den es schade, wenn dies alles
gegen eine kirchliche Trauung
spricht. Deswegen haben Pfarre-
rin Jenny Caiza-Andresen und Pfar-
rerin Anneke Ihlenfeldt, Pfarrerin
„Auf dem Markt“, sich entschie-
den, unter dem Motto „Einfach

heiraten!“ eine Möglichkeit zu
schaffen, sich spontan trauen zu
lassen. Queere Paare sind aus-
drücklich mit eingeladen.
Am Freitag und Samstag, 27. und
28. Juni, jeweils von 14 bis 18 Uhr,
ist die evangelische Kirche in
Gummersbach (Von-Steinen-Str.
2) festlich geschmückt. Ein Foto-
graf steht bereit und es gibt sogar
ein Glas Sekt. Die Organistinnen
stellen eine Hitliste von Liebes-
liedern zusammen. Paare können
einfach ohne Anmeldung kommen
und sich den Trausegen zuspre-
chen lassen.
Es gibt drei Möglichkeiten:
• Paare, die bereits kirchlich

verheiratet sind, können das
Trauversprechen erneuern und
werden gesegnet.

• Paare, die noch nicht stan-
desamtlich verheiratet sind,
können ihre Liebe segnen
lassen.

• Paare, die gerne kirchlich hei-
raten wollen, können dies
spontan tun

Dafür müssen Paare nach Mög-
lichkeit eine Urkunde der stan-
desamtlichen Trauung mitbringen.
Diese kann gegebenenfalls auch
nachgereicht werden.
Ina und Winfried Nohn aus Büng-
hausen sind von der Idee zur Spon-
tanhochzeit angetan: „Wir werden
dabei sein, denn unsere Silber-
hochzeit vor fünf Jahren ist leider
Corona komplett zum Opfer gefal-
len. Und nun bietet sich die Gele-
genheit, nach 30 Jahren unser Ehe-
versprechen zu erneuern!“
Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt: „Je-
des Paar, ob queer oder schief, ob
schon lange standesamtlich ver-
heiratet oder frisch verliebt, ob in
der Kirche oder nicht, ist eingela-
den, sich spontan segnen zulas-
sen. Ein Stück heile Welt für einen
Moment.“
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Fünfter Lieberhäuser Orgelsommer
Programm „Orgel plus“ mit Konzerten auf der historischen Faust-Orgel

Mobiles Aggertal sucht ehrenamtliche Fahrer

Die Evangelische Impuls-Kir-
chengemeinde Lieberhausen-
Bergneustadt und der Förderver-
ein Bonte Kerke Lieberhausen
e. V. laden ein zum fünften Lie-
berhäuser Orgelsommer in der

evangelischen Kirche Lieberhau-
sen, Kirchplatz, 51647 Gum-
mersbach-Lieberhausen (Nähe
Aggertalsperre).
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 Uhr

Michael Otto, Orgel+
Ansgar Eimann, Bariton
Gummersbach / Bonn
Sonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 Uhr
Pfarrer Martin Frölich, Orgel+
Viola Wallbrecht-Frölich, Violine

Gräveneck  / Dresden
Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende für den „Förderverein
Bonte Kerke Lieberhausen“ zur
Finanzierung des Orgelsommers
wird gebeten.

Es ist ein ganz normaler Vor-
gang: Ein Auto muss hin und
wieder zur Reparatur. Doch für
das „Mobile Aggertal e.V.“ wäre
diese Routine fast zu einem Pro-
blem geworden.
Das normalerweise benutzte
Fahrzeug hat einen Verschleiß-
schaden, dessen Reparatur län-
ger dauert als erwartet.
Ohne Fahrzeug ist kein Fahr-
dienst möglich und das stellt
sehr viele Leute in und um Die-
ringhausen/Vollmerhausen vor
große Probleme. Der kostenlo-
se Fahrdienst hilft vielen Men-
schen Besorgungen zu machen
oder Termine wahrzunehmen
beim Arzt, Podologen, Physiolo-
gen oder anderswo.
Nicht überall fährt überhaupt
ein Bus oder so selten, dass die
Nutzung längst nicht immer
möglich ist. Taxis sind zu teuer
für die oft sehr kurzen Strecken,
die manch jemand zu Fuß oder
gar mit prallen Einkaufstaschen
nicht bewältigen kann. In dieser
Notsituation hat VW-Stein in

Gummersbach spontan ein ge-
eignetes Fahrzeug kostenlos zur
Verfügung gestellt, damit sehr
vielen Menschen geholfen und
den Ehrenamtler*innen im Ver-
ein eine Möglichkeit geschaffen,
ihre Hilfe weiter anbieten zu
können.

Das Mobile Aggertal sucht stän-
dig nach Fahrer*innen, die ma-
ximal einen halben Tag in der
Woche für diese „Nachbar-
schaftshilfe“ opfern können.
Wer sich vorstellen kann, die-
ses Ehrenamt mit zu überneh-
men, melde sich bitte bei Mobi-

les Aggertal, Tel 02261 9110911
(9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an
info@Mobiles-Aggertal.de
Es ist ein dankbarer „Job“ und sol-
che Hilfe wird gerne angenommen.
F Lothar Winkelhoch
Geschäftsführer
Mobiles Aggertal e.V.
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Sauerlandgruss Reisen -
ein verlässlicher Partner für Qualitätsreisen

Professionell organisiert - persönlich betreut

Anzeige

Im Jahr 2026 feiert Sauerland-
gruss Reisen ein ganz besonde-
res Jubiläum: Seit 100 Jahren
bringt das traditionsreiche Bus-
unternehmen Menschen sicher,
komfortabel und organisiert an
ihre Wunschziele - mittlerweile
in der dritten Generation ge-
führt und die vierte Generation
steht bereits startbereit. Das in-
habergeführte Unternehmen,
mit Sitz in Drolshagen im Sauer-
land, steht seit einem Jahrhun-
dert für erstklassige Busreisen,
Qualität, Zuverlässigkeit, per-
sönliche Betreuung und eine
stetige Weiterentwicklung sei-
ner Angebote.
Drei starke Säulen - ein verläss-Drei starke Säulen - ein verläss-Drei starke Säulen - ein verläss-Drei starke Säulen - ein verläss-Drei starke Säulen - ein verläss-
licher Partnerlicher Partnerlicher Partnerlicher Partnerlicher Partner
Das Geschäftsmodell von Sau-
erlandgruss Reisen ruht auf drei
klar definierten Säulen:
Das eigene ReiseprogrammDas eigene ReiseprogrammDas eigene ReiseprogrammDas eigene ReiseprogrammDas eigene Reiseprogramm
Ob Busreisen, Flugreisen oder
Flusskreuzfahrten - das umfas-
sende Pauschalreiseangebot
richtet sich an Einzelreisende
genauso wie an Gruppen. In en-
ger Zusammenarbeit mit zwei
Partnerunternehmen besteht
seit 2006 die Reisekooperation
„Reisestern Westfalen“, die
über 200 Reiseangebote mit
rund 400 Terminen jährlich um-
fasst. Diese Kooperation ermög-
licht eine beeindruckende 98 %
Durchführungsgarantie, ein ent-
scheidender Vorteil gegenüber
vielen anderen Anbietern.
Maßgeschneiderte Gruppenrei-Maßgeschneiderte Gruppenrei-Maßgeschneiderte Gruppenrei-Maßgeschneiderte Gruppenrei-Maßgeschneiderte Gruppenrei-
sensensensensen
Vereine, Clubs oder private
Gruppen profitieren von indivi-

duell zusammengestellten Kom-
plettpaketen. Von der Unterkunft
über Schifffahrten, Reiseleitun-
gen, Museumsbesuche bis hin zum
gemeinsamen Abendessen wird
alles maßgeschneidert organisiert
- inklusive persönlicher Betreu-
ung.
Busanmietung für alle Busanmietung für alle Busanmietung für alle Busanmietung für alle Busanmietung für alle AnlässeAnlässeAnlässeAnlässeAnlässe
Vom kurzen Flughafentransfer bis
zur mehrtägigen Europa-Tour:
Kunden können Busse mit Kapa-
zitäten von 8 bis 60 Plätzen flexi-
bel mieten - ideal für Schulen,
Vereine, Firmen und private Grup-
pen.
Persönlicher Service auf höchs-Persönlicher Service auf höchs-Persönlicher Service auf höchs-Persönlicher Service auf höchs-Persönlicher Service auf höchs-
tem Niveautem Niveautem Niveautem Niveautem Niveau
Ein Alleinstellungsmerkmal ist der
herausragende Bordservice, den
Sauerlandgruss Reisen auf fast al-
len Mehrtagesfahrten bietet. Ne-
ben einer Busbegleitung, die bei
vielen Reisen auch die Aufgaben
einer Reiseleitung übernimmt,
dürfen sich Gäste auf ein Bord-
frühstück sowie ein kleines Dan-

keschön-Sektgläschen zum Rei-
seabschluss freuen - liebevolle
Details, die bei den Gästen
besonders gut ankommen.
Auch bei den meisten Flug- oder
Schiffsreisen ist eine persönliche
Reisebegleitung mit dabei - wäh-
rend der An- & Abreise mit Bus
und Flugzeug oder Schiff, aber
selbstverständlich auch während
der Reise vor Ort. Besonders Al-
leinreisende schätzen diese um-
fassende Betreuung.
Komfort mit Konzept: Premium-Komfort mit Konzept: Premium-Komfort mit Konzept: Premium-Komfort mit Konzept: Premium-Komfort mit Konzept: Premium-
BusreisenBusreisenBusreisenBusreisenBusreisen
Ein Highlight im Fuhrpark ist der
exklusive Premium-Bus mit 2+1
Bestuhlung. Wo sonst 50 Sitzplät-
ze Platz finden, genießen hier nur
30 Gäste außergewöhnlich viel
Platz und Komfort - ideal für Rund-
reisen mit Panoramasicht dank
besonders tiefer Fenster und gro-
ßem Panorama Glasdach. Die
Nachfrage ist hoch, das Produkt
ist fest in das Reiseprogramm in-
tegriert.

AktivAktivAktivAktivAktiv,,,,, nachhaltig, nachhaltig, nachhaltig, nachhaltig, nachhaltig, modern - Rei- modern - Rei- modern - Rei- modern - Rei- modern - Rei-
sen mit sen mit sen mit sen mit sen mit AnspruchAnspruchAnspruchAnspruchAnspruch
Sauerlandgruss Reisen geht mit
der Zeit: Wander- und Radrei-
sen gehören längst fest zum
Portfolio. Dank spezieller Anhän-
ger für hochwertige E-Bikes
können Radreisen nun noch
komfortabler und sicherer
durchgeführt werden.
Regionale Stärke - auch im Ob-Regionale Stärke - auch im Ob-Regionale Stärke - auch im Ob-Regionale Stärke - auch im Ob-Regionale Stärke - auch im Ob-
erbergischenerbergischenerbergischenerbergischenerbergischen
Neben dem Stammsitz im Sau-
erland liegt das Einzugsgebiet
der Gäste im Siegerland, Sauer-
land, Märkischen Kreis und Ob-
erbergischen Kreis. Besonders
hervorgehoben werden künftig
kostenfreie Zustiege in Ober-
berg, u. a. in Derschlag, Die-
ringhausen, Gummersbach und
Bergneustadt. Auch eine Haus-
türabholung gegen Aufpreis wird
angeboten - ein Service, der ge-
rade von Senioren sehr gut an-
genommen wird.
Qualität als Qualität als Qualität als Qualität als Qualität als VVVVVersprechenersprechenersprechenersprechenersprechen
Sauerlandgruss Reisen steht für
ein Reiseerlebnis mit Anspruch:
sehr gute Hotels, hochwertige
Reiseprogramme, moderne Bus-
se und kompetente Fahrer sind
die Basis jeder Reise. Das Un-
ternehmen zählt nachweislich zu
den bestbewerteten Busreise-
veranstaltern Deutschlands -
auch in unabhängigen Bran-
chenvergleichen.
Sauerlandgruss Reisen - 100
Jahre Reiseleidenschaft, 100
Jahre Erfahrung, 100 Jahre Ver-
trauen. Und die Reise geht wei-
ter - mit Innovation, Qualität
und Herz. (bmb)
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„Brauche ich ein Testament? -
Was passiert, wenn ich nichts tue?“

Anzeige

Die Botschaft Jesu Christi
in einfachen Vorträgen
Sie sind herzlich eingeladen, die
frohe Botschaft zu hören, die dem
Leben Sinn gibt und der Seele gut
tut. Viele Menschen sind von Reli-
gion enttäuscht, aber was wirklich
von Gott kommt, enttäuscht nie.
Im Schulungsraum der FahrschuleIm Schulungsraum der FahrschuleIm Schulungsraum der FahrschuleIm Schulungsraum der FahrschuleIm Schulungsraum der Fahrschule
AbrolathAbrolathAbrolathAbrolathAbrolath
Dieringhauser Strasse 69,
51645 Gummersbach
Freitag, 4. Juli + 11. Juli 2025,Freitag, 4. Juli + 11. Juli 2025,Freitag, 4. Juli + 11. Juli 2025,Freitag, 4. Juli + 11. Juli 2025,Freitag, 4. Juli + 11. Juli 2025,
19 - 20 Uhr19 - 20 Uhr19 - 20 Uhr19 - 20 Uhr19 - 20 Uhr
Als freie Christen verzichten wir

absichtlich auf einen eigenen Na-
men der weltweiten Gemeinschaft.
Die Prediger leben, wie Jesus die
ersten Apostel aussandte und die
Gemeinden versammeln sich in
Privathaushalten.
(Keine Sekte oder eingetragener
Verein)
Es sprechen: Zippora Böttcher u.
Viola Leichsenring
Keine Kollekte/Spende.
Handy: 0157 52959988
Email: violei@gmx.de

Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. lädt zu ei-
nem juristisch allgemeinver-
ständlichen Vortrag am 3. Juli im
Kreishaus (Sitzungsaal ehemali-
ge Kantine Nebengebäude) Molt-
kestraße 42, 51643 Gummers-
bach ein.
Unter dem Motto „Brauche ich
ein Testament? - Was passiert,
wenn ich nichts tue?“ gibt
Rechtsanwalt Andreas Conrads,
Fachanwalt für Erbrecht aus
Wiehl, einen Überblick über das
deutsche Erbrecht und neben all-
gemeinen Hinweisen vor allem
auch wertvolle Anregungen, wie
man sein Vermögen sinnvoll in
die nächste Generation bereits
zu Lebzeiten übertragen kann.
Rechtsanwalt Andreas Conrads
zeigt hierbei nicht nur die Pro-
blematik bei der Testamentsge-
staltung, sondern besonders auch
bei Schenkungen und Übergabe-
verträgen auf.
Die Teilnahme an dem Vortrag ist
kostenlos und unverbindlich, alle
interessierten Bürger und Bür-
gerinnen sind willkommen.
Beginn ist um 17 Uhr. Da das
Interesse an diesem Thema
besonders groß ist, wird um vor-
herige Anmeldung bei der Regio-
nalgeschäftsstelle Rheinland des
Volksbundes unter der Anmelde-
Hotline
0221 2573295 gebeten.
Die Hotline ist zu folgenden Uhr-

zeiten besetzt:
Montag - Donnerstag,
9 bis 11 Uhr und 14 bis 15 Uhr
Freitag 9 bis 11 Uhr.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. ist in den
letzten Jahren besonders auf das
Thema der Testamentsgestaltung
und Vorsorge angesprochen wor-
den. Zahlreiche Förderer des Ver-
eins wollen Vorsorge treffen und
über 316 000 Mitbürger haben
bereits die Testamentsbroschüre
„Was wird mit meinem Erbe?!“
beim Volksbund kostenlos ange-
fordert. Dem Wunsch nach mehr
fachlicher Information kommt der
Verein mit dem Angebot von Vor-
trägen wie im Kreishaus in in
Gummersbach am 3. Juli nach.
Dabei wird er unterstützt durch
die Deutsche Vereinigung für Er-
brecht und Vermögensnachfolge
e. V. (DVEV), aus deren Reihe fach-
lich qualifizierte Anwälte als Re-
ferenten ohne Honorar die Vor-
träge gestalten. Unter der Ruf-
nummer 07265/913414 oder im
Internet unter www.erbrecht.de
benennt die DVEV bei Bedarf ei-
nen Erbrechtsexperten vor Ort.
Weitere Informationen zu diesem
Thema finden Sie auch unter
www.gutvorgesorgt.info. Wenn
Sie Interesse an der kostenlosen
Testamentsbroschüre des Volks-
bundes haben, so schreiben Sie
bitte an: Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V., Bun-

desgeschäftsstelle, Stichwort:
Testamentsbroschüre, Sonnenal-
lee 1, 34266 Niestetal
Nur 3 % von uns haben ein juris-
tisch korrektes Testament!
Wozu überhaupt ein Testament?
Niemand denkt gern an den Tod.
Je jünger und kraftvoller wir uns
fühlen, desto stärker drängen wir
einen solchen Gedanken
beiseite. Aber das Schicksal ist
unberechenbar. Auch wer kein
Vermögen hinterlassen wird, soll-
te an die Regelung seines Erbes
denken. Ein Testament ist die
einzige Möglichkeit, seinen Be-
sitz so zu verteilen, wie es den
eigenen Vorstellungen ent-
spricht. Man erspart seiner Fa-
milie und seinen Freunden Unsi-
cherheit, Gewissenskonflikte und
Streit sowie das meist langwie-
rige Verfahren, als Erbberechtig-
ter einen Erbschein zu erhalten.
Wer keine Verfügung - also we-
der Testament noch Erbvertrag -
niedergeschrieben hat, überlässt
dem Gesetz die Bestimmung sei-
ner Erben. Es tritt die „gesetzli-
che Erbfolge“ ein. Danach erben
nur der Ehegatte oder die Ver-
wandten. Sind solche nicht vor-
handen, fällt der Nachlass dem
Staat zu.
Das Gesetz kann nur einem
„durchschnittlichen“ Erbfall ge-
recht werden. Den Besonderhei-
ten des einzelnen, seinen famili-
ären und beruflichen Lebensum-
ständen wird die gesetzliche Re-
gelung oft nur unzureichend ge-
recht. Für den juristischen Laien
sind die Bestimmungen über die
gesetzliche Erbfolge meist nur
schwer zu verstehen. Viele Men-
schen verlassen sich deshalb dar-

auf, dass auch ohne Testament
„schon der Richtige“ erben wird.
Haben sie nichts verfügt, kann
leicht das geschehen, was sie gar
nicht gewollt haben.
Das deutsche Erbrecht erlaubt
es, im Testament über den Nach-
lass nach eigenem Gutdünken zu
verfügen. Juristen nennen das
„Testierfreiheit“. Eingeschränkt
wird diese Freiheit nur durch:
den Pflichtteilanspruch des Ehe-
gatten (der Ehegatte hat ein ei-
genes Erbrecht, siehe 1931 BGB)
sowie der Abkömmlinge oder El-
tern;
geltendes Recht: Es kann nur
eine natürliche oder juristische
Person zum Erben eingesetzt
werden;
die guten Sitten: Sittenwidrig
kann z. B. ein so genanntes Ge-
liebten-Testament sein.
Schenkungen und ÜbergabeverSchenkungen und ÜbergabeverSchenkungen und ÜbergabeverSchenkungen und ÜbergabeverSchenkungen und Übergabever-----
trägeträgeträgeträgeträge
Die Steuerlast beim Verschenken
oder Vererben hat sich durch die
Erbschaft- und Schenkungssteu-
erreformen massiv verändert. Bei
einer geschickten Gestaltung der
Vermögensübertragung lassen
sich sowohl Schenkungs- als auch
Vermögenssteuer sparen. Doch
es sollten nicht nur die steuerli-
chen Aspekte bei der Vermögens-
übertragung eine Rolle spielen.
Viele bedenken bei der Schen-
kung ihre eigene finanzielle Ab-
sicherung für das Alter nicht oder
vergessen, dass sich das Verhal-
ten des Beschenkten auch zum
Negativen ändern kann. In ers-
ter Linie sollte man sich bei der
Vermögensübertragung von den
eigenen Interessen und Wün-
schen leiten lassen.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

„Ein neuer Weg ist immer ein Wagnis“

Ferienspaß-Programm 2025

Der ambulante Hospizdienst
Kleinod bietet von 26. bis 27. Juli
ein Trauerwanderwochenende im
Bergischen Land an.
Das Angebot richtet sich an Per-
sonen, die einen geliebten Men-
schen verloren und dessen Tod zu
verarbeiten haben.
Unterwegs sein, ins Gespräch
kommen, gemeinsam schweigen
oder auch weinen, gemeinsam
wieder Zeit verbringen.
Beim Laufen in der Natur und im

Austausch mit anderen Trauern-
den können Sie Mut und Kraft für
den Alltag schöpfen und neue Im-
pulse für den eigenen „Trauer-
weg“ finden.
Erfahrene Trauerbegleiterinnen
unterstützen die Gruppe als Ge-
sprächspartner.

TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Samstag, 26. Juli, 12 Uhr
Auf dem Wanderparkplatz
Weissen Pferdchen 3

51789 Lindlar
Vom Startpunkt aus werden wir
uns auf eine ca. 11 Kilometer lan-
ge Rundwanderung begeben und
die Schönheiten des Bergischen
Landes genießen.
Für Rast- und Ruhepausen ist ge-
nügend  Zeit eingeplant.
Nach dem Abendessen in der His-
torischen Herberge „Weissen
Pferdchen“ werden wir den Tag
gemeinsam ausklingen lassen. Für
die Übernachtung stehen ein 5-

Bettzimmer und zwei Dreibettzim-
mer zur Verfügung.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück am Sonntag brechen wir auf
zu einer kleinen Wanderung von
ca. 7 Kilometer, bevor wir uns
dann wieder auf den Heimweg
machen.

Anmeldeschluss ist der 20. Juni.
Nähere Informationen erhalten
Sie unter 0221/9845-888 oder
kleinod@vinzentinerinnen.de.

Während der Sommerferien fin-
den wieder viele Angebote für Kin-
der und Jugendliche im Oberberg-
ischen Kreis statt. Im Rahmen des
Ferienspaß 2025 haben die Ak-
teure aus den neun Kommunen
im Zuständigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes wieder eine
bunte Palette an Ausflügen und
Aktionen zusammengestellt. Die
Kinder und Jugendlichen erwar-
ten Tagesausflüge in den Freizeit-
park Fort Fun, in das Phantasia-
land, in den Dortmunder Zoo und
viele andere tolle Angebote.

Der Ferienspaß ist unter
www.obk.de/ferienspass einseh-
bar. Anmeldungen sind ab dem
23. Juni möglich.
Den Verantwortlichen ist es ein
großes Anliegen, dass alle Ange-
bote möglichst barrierefrei von
interessierten Kindern und Ju-
gendlichen genutzt werden kön-
nen. Bei einem besonderen Un-
terstützungsbedarf wenden Sie
sich bitte telefonisch unter 02266
4640160 oder per E-Mail an
kontakt@serv-in.de an die Ser-
vicestelle für außerschulische In-

klusion (Serv In) oder direkt an
die kommunalen Ferienspaß-An-
sprechpersonen.
Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-
jugendamtsjugendamtsjugendamtsjugendamtsjugendamts
Das Kreisjugendamt betreut Berg-
neustadt, Engelskirchen, Hückes-
wagen, Lindlar, Marienheide,

Morsbach, Nümbrecht, Reichshof
und Waldbröl. In den Städten
Gummersbach, Radevormwald,
Wiehl und Wipperfürth bestehen
eigene Jugendämter. Der Ferien-
spaß in diesen Kommunen wird
durch die städtischen Jugendäm-
ter organisiert.
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Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle anderen
Verschmutzungen.“ Damit redu-

ziert sich die Allergenbelastung in
den eigenen vier Wänden spürbar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-

sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.

Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet,
trifft zudem eine nachhaltige
und klimafreundliche Wahl.
Denn in Deutschland wird dem
Wald jedes Jahr weniger Holz
entnommen als wieder nach-
wächst. Während sie wachsen,
entziehen die Bäume der Atmos-
phäre Kohlendioxid, das dauer-
haft im Holz gespeichert bleibt -
auch dann noch, wenn es als
Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige
Forstwirtschaft leistet einen
wichtigen Klimaschutzbeitrag.
Unsere Mitgliedsunternehmen
haben sich diesem Prinzip ver-
pflichtet.“, erklärt vdp-Vorsit-
zender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deut-erband der Deut-erband der Deut-erband der Deut-erband der Deut-
schen Pschen Pschen Pschen Pschen Parkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde
1950 in Wiesbaden gegründet.
Seit 2006 befindet sich die Ge-
schäftsstelle in Bad Honnef.
Zurzeit sind 17 Parkett-Herstel-
ler im vdp organisiert, die mehr
als 90 Prozent der deutschen
Parkettproduktion repräsentie-
ren. Auf seiner Website
www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbrau-
cher über alles Wissenswerte
rund um das Parkett.

Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche. Bildquelle: Leifheit AGVerschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche. Bildquelle: Leifheit AGVerschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche. Bildquelle: Leifheit AGVerschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche. Bildquelle: Leifheit AGVerschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche. Bildquelle: Leifheit AG



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 21. Juni 2025 | Kw 25 | Rautenberg Media 9

Gärten der Zukunft: Grün trotz Hitze
Verbraucherzentrale NRW zeigt, wie Gärten auch heiße Sommer gut überleben

In den Sommermonaten herrschen
zunehmend Wetterextreme: Häu-
fig wechseln sich Starkregen und
längere Trockenperioden ab. Inner-
halb kurzer Zeit kann sehr viel Nie-
derschlag fallen, gefolgt von Pha-
sen intensiver Trockenheit.
In solchen Zeiten benötigen (Vor-
)Gärten, Pflanzen und Teiche deut-
lich mehr Aufmerksamkeit -
insbesondere bei der Bewässe-
rung. Eine klimafreundliche Ge-
staltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbe-
wirtschaftung, und Annika Dob-
bers, Referentin für Begrünung bei
der Verbraucherzentrale NRW,
zeigen mit praxisnahen Tipps, wie
man mit Regenwassernutzung
und dem gezielten Einsatz tro-
ckenheitsverträglicher Pflanzen
einen schönen, robusten und
zugleich nachhaltigen Garten ge-
stalten kann.
Warum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum Regenwassernutzung
sinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind
begrenzt - nur etwa ein Prozent
der gesamten Wassermenge auf
der Erde ist als Trinkwasser nutz-
bar. Doch besonders in den Som-
mermonaten steigt der Wasser-
verbrauch in privaten Haushalten
stark an, vor allem durch Bewäs-
serung. Zusammen mit Waschma-
schine und Toilettenspülung macht

das etwa 40 Prozent des Haus-
haltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Res-
source kann dabei helfen, Trink-
wasser zu sparen und die Umwelt
zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sam-
melt und nutzt, statt es über die
Kanalisation abzuleiten, schützt
zusätzlich unsere Gewässer vor
Überlastung - und kann sogar ba-
res Geld sparen: Neben dem ge-
ringeren Frischwasserverbrauch
fällt unter Umständen auch eine
niedrigere Abwassergebühr an,
die bei der Kommune beantragt
werden kann.
Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal
zur Gartenbewässerung, da es
kalkarm und kostenlos verfügbar
ist und für die Pflanzen gut ver-
träglich. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt es sich im Garten spei-
chern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200
bis 500 Liter Volumen kann man
mit Hilfe eines sogenannten Re-
gendiebs an ein Fallrohr anschlie-
ßen. Auch dekorative Speicher-
tanks, wie Pflanzsäulen oder
Wandtanks, fügen sich gut in die
Gartengestaltung ein und erwei-
tern die Speicherkapazität. Wer
mehr Wasser speichern möchte,
kann auf unterirdische Zisternen
zurückgreifen.
Leichte Kunststoffmodelle eignen
sich gut für den Eigeneinbau.
Betonzisternen mit bis zu 10.000

Liter bieten größere Speicherka-
pazitäten, sind aber in Anschaf-
fung und Einbau aufwändiger.
Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden zur Grießkanne greift,
verhindert, dass das Wasser ein-
fach verdunstet. Der Wasserstrahl
sollte beim Gießen nicht auf die
Blätter gehen, sondern bodennah
die Wurzeln erreichen und diese
gut versorgen. Und besser als je-
den Tag ein bisschen, lieber selte-
ner, dafür ausreichend gießen,
sodass der Boden richtig gut
durchfeuchtet wird.
TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsange-
passte Arten sind schön,
besonders robust und kommen

mit weniger Wasser aus. Sie trot-
zen Hitzephasen besser und über-
stehen so eher extreme Wetter-
bedingungen.
Gräser wie Federgras, Zittergras
oder Berg-Segge und Bodende-
cker wie Thymian, Wald-Windrös-
chen oder Haselwurz sind insek-
tenfreundlich und pflegeleicht.
Auch Stauden wie Maiglöckchen,
Wiesen-Witwenblume und einige
Storchschnabel-Sorten sind gut
geeignet.
Ebenfalls in Frage kommen Farne
und trockenheitstolerante Gehöl-
ze wie der braunstielige Streifen-
farn, die Kornelkirsche oder der
Weißdorn.
 Wichtig ist es, die Pflanzen nach
den vorhandenen Lichtverhältnis-
sen - Sonne oder Schatten - aus-
zuwählen. Verbraucherzentrale
NRW e. V.
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STADTRADELN im Oberbergischen Kreis:
im Team Kilometer sammeln und Klima schützen
Vom 9. Juni bis 29. Juni Fahrradkilometer sammeln
beim STADTRADELN im Oberbergischen Kreis
Oberbergischer Kreis. Am Pfingst-
montag, 9. Juni, startet das dies-
jährige STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis. Die internatio-
nale Kampagne STADTRADELN des
Klima-Bündnis Services ist als Wett-
bewerb konzipiert. Es geht um den
Spaß am Fahrradfahren, um die
Auszeichnung der aktivsten Teams
und vor allem darum, möglichst
viele Menschen für das Umsteigen

auf das Fahrrad im Alltag zu ge-
winnen und dadurch einen Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten.
Der Oberbergische Kreis und die
13 Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Nüm-
brecht, Radevormwald, Reichshof,
Wiehl, Waldbröl und Wipperfürth
nehmen gemeinsam vom 9. Juni

bis zum 29. Juni am STADTRA-
DELN teil.
Alle, die im Oberbergischen Kreis
leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können mitmachen und
möglichst viele Radkilometer
sammeln.
Schulteams können parallel zum
STADTRADELN auch beim Schul-
radeln Nordrhein-Westfalen mit-
machen, das an den 21-tägigen
Aktionszeitraum von STADTRA-
DELN vor Ort gekoppelt ist. Mit-
machen können Schülerinnen und
Schüler, Eltern sowie Lehrkräfte
der jeweiligen Schule.
Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadtr.stadtr.stadtr.stadtr.stadtradeln.de/adeln.de/adeln.de/adeln.de/adeln.de/
oberbergischeroberbergischeroberbergischeroberbergischeroberbergischer-kreis und Kilome--kreis und Kilome--kreis und Kilome--kreis und Kilome--kreis und Kilome-
ter sammelnter sammelnter sammelnter sammelnter sammeln
Nach der Registrierung für den

Kreis oder für die Kommune kön-
nen die Teilnehmenden ein STADT-
RADELN-Team gründen oder ei-
nem Team beitreten, um beim
Wettbewerb teilzunehmen.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum
werden die geradelten Kilometer
ganz einfach in den Online-Ra-
delkalender eingetragen oder per
STADTRADELN-App gesammelt.
Alternativ können auch Erfas-
sungsbögen ausgefüllt werden,
die vom Kreis und den teilneh-
menden Kommunen bereitgehal-
ten werden. Die Teilnahme am
STADTRADELN ist möglich in der
Freizeit, auf dem Weg zur Arbeit
oder auch im Urlaub. Jeder Kilo-
meter zählt und vermeidet CO2.
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden laden
herzlich dazu ein, mitzuradeln.

2.000 x 1.000 Euro für das Engagement
Kreis beteiligt sich erneut am Landes-Förderprogramm: Unterstützung für Projekte,
die von jungen Engagierten durchgeführt werden oder junges Engagement stärken
Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis beteiligt sich auch
in diesem Jahr wieder am landes-
weiten Förderprogramm „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“.
Ehrenamtlich engagierte Bürger-
innen und Bürger, Vereine und zi-
vilgesellschaftliche Organisatio-
nen im Oberbergischen Kreis kön-
nen ab dem 5. Mai einen Antrag
auf Förderung im Rahmen des
Landesprogramms „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ stel-
len. Antragsberechtigt sind
beispielsweise auch Initiativen. So
können auch Nachbarschaftsini-

tiativen, die etwas für die Ge-
meinschaft in ihrem Ort oder
Stadtteil initiieren möchten, ei-
nen Antrag einreichen. Das dies-
jährige Förderthema lautet: „En-
gagiert in die Zukunft - junges
Engagement fördern und neue
Projekte gestalten“. Dafür stellt
das Land Nordrhein-Westfalen
insgesamt zwei Millionen Euro zur
Verfügung. Der Oberbergische
Kreis erhält aus dem Programm
29.000 Euro Fördermittel.
Förderfähige Maßnahmen können
Projekte sein, die von jungen
Menschen selbst geplant und

durchgeführt werden. Dazu gehö-
ren etwa Projekte im Rahmen von
bereits bestehendem Engage-
ment, aber auch Vorhaben von jun-
gen Menschen, die bislang nicht
oder nicht regelmäßig ehrenamt-
lich engagiert sind. Denkbar wäre
zum Beispiel die Einrichtung ei-
nes neuen Angebots im Sportver-
ein oder die Gründung einer Initi-
ative zur Neugestaltung des Grup-
penraums im Jugendtreff. Ebenso
förderfähig sind Maßnahmen zur
Förderung des jungen Engage-
ments, wie zum Beispiel Qualifi-
zierungsangebote, die sich direkt

an den Nachwuchs im Verein rich-
ten oder auch Maßnahmen, um
junge Menschen für das Ehren-
amt zu gewinnen und zu begeis-
tern. Seit 2021 werden jährlich
2.000 Vorhaben zur Stärkung des
bürgerschaftlichen Engagements
mit je 1.000 Euro gefördert.
Anträge zur Förderung können ab
dem 5. Mai über das Portal
www.förderung.nrw/
onlineantrag#login gestellt werden.
Die Frist zur Antragstellung endet
am 1. November.
Weitere Informationen auf
www.engagiert-in-nrw.de.
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Marienheide wird neue Konzertgemeinde
Internationales Klavierfestival Lindlar wächst

Workout zum Artenschutz
Der Schutz von Magerwiesen ist
ein wichtiges Anliegen im Ober-
bergischen: artenreiches Grün-
land als einen bedrohten Lebens-
raum zu schützen.
Dieser ist die Lebensgrundlage
vieler verschiedener Pflanzen- und
Insektenarten.
Mitunter finden sich in solchen
Wiesen 60 verschiedene Pflan-
zenarten - eine Vielfalt, die In-
sekten anzieht.
Daher hatten die Biologische Sta-
tion Oberberg und der NABU Ob-
erberg zum Workout auf einer
Magerwiese eingeladen. Dort soll-
te gemeinsam am Donnerstagab-
end, den 12. Juni Jakobskreuz-
kraut gerupft werden. Diese Pflan-
ze ist grundsätzlich nicht schlecht,
sie ist einheimisch, hat sich aber
stellenweise überdurchschnittlich
vermehrt und ist giftig.
Wenn sie auf Flächen vorkommt,
auf denen Heu gemacht werden

soll, wird es zu einer tödlichen
Bedrohung für Pferde, Kühe und
Schafe, da es nach der Trocknung
seine Bitterstoffe verliert und von
den Tieren gefressen wird.
Drei Wiesen konnten bearbeitet
und kontrolliert werden, um ein
hochwertiges und schadpflanzen-
freies Futter zu erzeugen.
Bei bestem Wetter durchkämm-
ten sechs Freiwillige die Wiesen
mit teils hüfthohem Bewuchs. Der
verblühende Wiesenpippau hat die
Gelbaspekte dominiert, während
das Jakobskreuzkraut nur in Ein-
zelpflanzen auf der Wiese stand.
Weil auf diesen Wiesen schon seit
sechs Jahren das Jakobskreuz-
kraut ausgerupft wird, hatten wir
dieses Jahr nicht so viel zu tun.
Ein Erfolg nachhaltiger Wiesen-
pflege!
Nach zwei Stunden war das Wor-
kout vollbracht und alle Beteilig-
ten waren sehr zufrieden.

In den ersten beiden Wochen der
Sommerferien vom 13. bis zum
25. Juli öffnet Lindlar auch in die-
sem Jahr wieder seine Türen für
ein Musikereignis, das sowohl die
Herzen der Klassikliebhaber als
auch die der modernen Musiken-
thusiasten höherschlagen lässt.
Unter der musikalischen Leitung
von Prof. Falko Steinbach ver-
spricht das Klavierfestival Lindlar
in diesem Jahr eine außergewöhn-
liche Verschmelzung aus klassi-
schen und zeitgenössischen Mu-

sikstilen. Und das Klavierfestival
Lindlar wächst weiter!
Neben den täglichen Konzerten
in Lindlar, Wipperfürth, Gummers-
bach, Morsbach, Nümbrecht und
Engelskirchen wird dieses Jahr
erstmals auch Marienheide dank
des Engagements von „Kultur-
rausch Marienheide e.V.“ Teil des
hochrangigen Festivals von
Nachwuchskünstler:innen. Klassi-
sche Musik wird nun noch breiter
zugänglich gemacht, sodass
insgesamt mehr als 2.500 Besu-

cherinnen und Besucher des ver-
gangenen Jahres das Festival in
diesem Jahr besuchen.
Ein weiteres Instrument und dieEin weiteres Instrument und dieEin weiteres Instrument und dieEin weiteres Instrument und dieEin weiteres Instrument und die
Erweiterung des ProgrammsErweiterung des ProgrammsErweiterung des ProgrammsErweiterung des ProgrammsErweiterung des Programms
Zum diesjährigen Festival werden
drei hochkarätige Meisterkurse für
Schülerinnen und Schüler aus der
Region und für unsere internatio-
nalen Gäste angeboten:
• KlavierKlavierKlavierKlavierKlavier mit Prof. Falko Stein-

bach und Prof.in Dr. Jeongwon
Ham

• ViolineViolineViolineViolineVioline mit Cármelo de Los
Santos

und erstmalig
• CelloCelloCelloCelloCello unter der Leitung von

Dr. Christoph Wagner.
Durch die Hinzunahme des Cellos
sind nun erstmals Kammerkon-
zerte möglich.
Die kostenfreien Konzerte ermög-
lichen, dank der Unterstützung
der Marienheider Bürgerstiftung,
kulturelle Teilhabe und Bildung für
alle. Die örtlichen Veranstalter
sind die Gesamtschule und Kul-
turrausch:
Mittwoch, 16. Juli, 19 Uhr, im PZ
der Gesamtschule Marienheide

Nia Batiashvili und Yesse KimNia Batiashvili und Yesse KimNia Batiashvili und Yesse KimNia Batiashvili und Yesse KimNia Batiashvili und Yesse Kim
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 05. Juli 2025Samstag, 05. Juli 2025Samstag, 05. Juli 2025Samstag, 05. Juli 2025Samstag, 05. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Jobs mit
Menschen
für Menschen
Berufe und Aufgaben
in der Apotheke sind
spannend und
vielfältig
Apotheken sind mehr als nur Ver-
kaufsstellen für Medikamente.
Sie sind Orte der Beratung und
Sicherheit im Gesundheitsbereich.
Hinterm Handverkaufstisch und im
Labor arbeiten verschiedene Fach-
kräfte Hand in Hand für die Ver-
sorgung der Kundschaft. Doch ne-
ben den fachlichen Kompetenzen
spielt vor allem der zwischen-
menschliche Faktor eine zentrale
Rolle. Denn die Apotheke vor Ort
ist oft erster Anlaufpartner bei
gesundheitlichen Fragen und Sor-
gen. „Wer gern mittendrin im Le-
ben steht, auf Menschen zugeht
und von denen etwas zurückbe-
kommen will, ist bei uns beruflich
genau richtig“, sagt Linda Apo-
theker Peter Fiedler aus Marl.
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Welche Jobs aber gibt es hier ge-
nau? Das fängt an mit dem Apo-
theker selbst: „Er ist der Haupt-
verantwortliche, hat ein Studium
der Pharmazie abgeschlossen in-
klusive praktischem Jahr und drei
Staatsexamina“, erklärt der Ex-
perte. „Dann arbeiten bei uns
noch die Pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten (PTA), die die
Apotheker direkt unterstützen“,
so Fiedler weiter. PTA haben eine
zweieinhalbjährige Ausbildung
abgeschlossen, die Theorie und
Praxis vereint. Wer unter ande-
rem aufgeschlossen ist und gerne
wissenschaftlich und analytisch
denkt, ist hier genau richtig. Mit
dem neuen Gesetzesentwurf von
Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach kommen demnächst
gegebenenfalls weitere Aufga-
ben hinzu.
Genauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragt
Organisationstalente wiederum
sind im Job der Pharmazeutisch-
kaufmännischen Angestellten
(PKA), die für die administrativen
Aufgaben zuständig sind, gefragt.
Ein gutes Zahlenverständnis und
Genauigkeit sollte man hier mit-
bringen. Auch die Digitalisierung
hat längst Einzug gehalten. „Das
E-Rezept und der Bestellweg per

App vereinfacht vieles für die Kun-
den und auch für uns“, berichtet
der Apotheker.
Freude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit Kunden
und Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegen
Insgesamt ist es die Teamarbeit
und der Umgang mit den Kunden,
was den Job vor Ort reizvoller ma-
che als solche in der Industrie oder
Behörde. Unter jobfinder.linda.de
beispielsweise gibt es ein hilfrei-
ches Portal, auf dem sich deutsch-
landweit Linda Apotheken präsen-
tieren, die Bedarf an Personal ha-
ben. Jobsuchende können nach ih-
ren Präferenzen (Art des Jobs und
Ort) filtern und sich auch direkt
über das Portal bewerben. Wie Pe-
ter Fiedler abschließend meint:
„Die Arbeit in der Apotheke macht
einfach Spaß. Sie ist toll für alle,
die sich gern ums Wohlergehen
anderer kümmern und mit der Her-
stellung von Salben, Kapseln und
Co. sowie der Beratung zu Arznei-
mitteln beschäftigen. Auch für die
Mitarbeit in Teilzeit ist der Arbeits-
platz Apotheke vor Ort ideal.“
(DJD)

Wer gern berät und sich um das Wohlergehen anderer kümmert, ist mitWer gern berät und sich um das Wohlergehen anderer kümmert, ist mitWer gern berät und sich um das Wohlergehen anderer kümmert, ist mitWer gern berät und sich um das Wohlergehen anderer kümmert, ist mitWer gern berät und sich um das Wohlergehen anderer kümmert, ist mit
einem Beruf in der Apotheke bestens aufgehoben.einem Beruf in der Apotheke bestens aufgehoben.einem Beruf in der Apotheke bestens aufgehoben.einem Beruf in der Apotheke bestens aufgehoben.einem Beruf in der Apotheke bestens aufgehoben.
Foto: DJD/LINDA AG/LindemannFoto: DJD/LINDA AG/LindemannFoto: DJD/LINDA AG/LindemannFoto: DJD/LINDA AG/LindemannFoto: DJD/LINDA AG/Lindemann
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Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 0 22 61 / 2 32 33

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:

10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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* bezogen auf die Investitionskosten einer 10 kWp-Anlage mit 23 Modulen, 
  Standard-Elektroinstallation, Absturzsicherung, Laufzeit 20 Jahre mit Südausrichtung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Produzieren 

Sie Ihren 

eigenen Strom 

ab 10ct/kWh *


